
MARTIN HEIDEGGER 

GESAMTAUSGABE 

II. ABTEILUNG: VORLESUNGEN 1919-1944 

BAND 19 

PLATON: SOPHISTES 

VITTOR IO KLOSTER MANN 

FRANKFURT AM MAIN 



MARTIN HEIDEGGER 

PLATON: SOPHISTES 

VITTOR IO KLOSTER MANN 

FRANKFURT AM MAIN 



Marburger Vorlesung Wintersemester 1924/25
Herausgegeben von Ingeborg Schüßler

2., durchgesehene Auflage 2018
© Vittorio Klostermann GmbH · Frankfurt am Main · 1992

Alle Rechte vorbehalten, insbesondere die des Nachdrucks und der Übersetzung.
Ohne Genehmigung des Verlages ist es nicht gestattet, dieses Werk oder Teile 

in einem photomechanischen oder sonstigen Reproduktionsverfahren oder 
unter Verwendung elektronischer Systeme zu verarbeiten, zu vervielfältigen 

und zu verbreiten.
Druck und Bindung: Hubert & Co., Göttingen

Gedruckt auf alterungsbeständigem Papier ISO 9706
Printed in Germany

ISBN 978-3-465-00096-9 Ln





VI Inhalt 

EINLEITENDER TEIL 

Die Gewinnung der d).lj9ew als des Bodens 
der platonischen Seiniforschung. 
Interpretationen zu Aristoteles 

»Nikomachische Ethik« Buch VI und x; Kapitel 6-8 
»Metaphysik« Buch I, Kapitel 1-2 

Erstes Kapitel 
Die vorbereitende Übersicht über die Weisen des d).1/9ttietv (emurljJJ1/, rtxv11, 

tpp6v11atr;, uotpfa, vovr;) (Eth Nie. VI, 2-6) 

§ 4. Die Bedeutung des llA119EUE1V bei Aristoteles für die platoni-
sche Seinsforschung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 

a) Die fünf Weisen des aA.11Geuetv. (Eth. Nie. VI, 3) . . . . . . . 21 
Das llA119EUE1V als Boden der Seinsforschung. Die aAlj9Eta 
als Seinsbestimmung des Daseins (aA.119EUEt it ljiUJCit) 

b) Die Geschichte des Wahrheitsbegriffs . . . . . . . . . . . . . . 24 

§ 5. Die erste Gliederung der fünf Weisen des QA119EUE1V (Eth. Nie. 
VI, 2) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28 

a) Die beiden Grundarten des Myov txov : bna<11110VtK6v und 
A.oytonK6v . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28 

b) Aufgabe und erster Aufriß der Untersuchung . . . . . . . . . 30 

§ 6. Die Wesensbestimmung der bna-rT\1111 (Eth. Nie. VI, 3) . . . . 31 

a) Der Gegenstand der &ma•T\1111 : das Immerseiende (ailitov). 31 
Die btta<T\1111 als f�t<; des llA119EUE1V. Die Interpretation des 
Seins aus der Zeit (ailitov, aei, aicilv) 

b) Die Stellung der apxit in der bna<T\1111· (Eth. Nie. VI, 3; An. 
Post. I, 1) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 35 
Die Lehrbarkeit der &ma<T\1111· «17t61iEt�t<; und btayroylj. Die 
Voraussetzung der apxit 

c) 7tpä�t<; und 110i11at<; als nächste Vollzugsweisen des 
llA119EUE1V. Die &ma<T\1111 als eigenständige >>7tpä�t<;<< des llA11-
9EUE1V . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38 

§ 7. Die Analyse der -rtxvn (Eth. Nie. VI, 4) . . . . . . . . . . . . . . . . 40 

a) Der Gegenstand der -r&xvn: das Sein-Werdende (&a611Evov) 40 

b) Die Stellung der apxit in der -r&xvn. (Eth. Nie. VI, 4. Met. 
VII, 7) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40 
Das zweifache Verhältnis der -rtxvn zu ihrer apxft. Eilio<; und 
fpyov. Der 7tapa-Charakter des i:pyov 



Inhalt VII 

c) Das &iöoc; als apxt\ der KlVTJOl<; der 'tEXVTJ im Ganzen. (Met. 
VII, 7) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 44 
v6T]at<; und noil]Ol<;. Die 'tEXVTJ als Boden der Auslegung des 
Seins durch das E{öoc; 

§ 8. Die Analyse der <pp6VTJat<; (Eth. Nie. VI, 5) . . . . . . . . . . . . . . 48 

a) Der Gegenstand der <pp6VTJOl<; : das Dasein selbst . . . . . . 48 
Die Bestimmung des ;eA.oc; der <pp6VTJat<; in der Abgren-
zung gegen das ;eA.oc; der 'tEXVTJ· Sein Verhältnis zum aA.T]-
9EUElV : vorgängige Identität in der <pp6VTJol<;; Verschieden-
heit (napa) in der TEXVTJ 

b) Die <pp6VTJOl<; als a-A.T]9EUElV 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 51 
itöovtj und AU7tl]. oro<ppooUVTJ. Die <pp6VTJat<; als Kampf gegen 
die im Dasein liegende Verdeckungstendenz seiner selbst. 
Die <pp6VTJat<; als un-eigenständiges aA.T]9EUElV im Dienste 
der npa�1c; 

c) Die Abgrenzung der <pp6VTJat<; gegen 'tEXVTJ und tnlO'ttliJll . 53 
Die <pp6VTJat<; als apE'tt\. Die <pp6VTJat<; als »Un-vergeßliches« 
Gewissen. - Die oo<pia als apE'tyt 'tEXVTJ<; 

§ 9. Die Analyse der ao<pia (Eth. Nie. VI, 6-7) . . . . . . . . . . . . . . 57 

a) Das dia-noetische Verhältnis von tnlO'ttliJT], <pp6VTJat<; und 
ao<pia ZU den apxai (Eth. Nie. VI, 6) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 57 

b) Der voüc; als QAT]9EUE!V der apxai. (Eth. Nie. VI, 7) 58 
Die oo<pia als voüc; Kai tnlO'ttliJll 

c) Der weitere Aufriß der Untersuchung . . . . . . . . . . . . . . 60 
<pp6VTJat<; und ao<pia als höchste Weisen des aA.T]9EUElV. Der 
Vorrang der ao<pia. Sein Ursprung im natürlichen griechi-
schen Daseinsverständnis. Die Phänomenologie des Da-
seins als Methode der Untersuchung. 9Eropia : Worterklä-
rung und Begriffsgeschichte 



VIII Inhalt 

Zweites Kapitel 
Die Genesis der aorpfa innerhalb des natürlichen Daseins der Griechen 

(aiaBrwu;, EJ.l1Cetpfa, TEXV71, emaTr//171. aorpia) (Met I, 1-2) 

§ 10. Einführende Charakteristik der Untersuchung . . . . . . . . . . 65 
Ihr Leitfaden : das Sich-Aussprechen des Daseins selbst. Ihr 
Gang : die fünf Stufen des &iötvat. Ihr Ziel : die ooQ)ia als 
!.UIÄ.toTa clÄ.fi9&U&tV 

§ 11 . Die ersten drei Stufen des &iötvat : aro9fiO\�-EJ.lrr&tpia-TtXVfl 
(Met. I, 1) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 69 
a) a1o9flot<; . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 69 

Der Vorrang des opäv. Das ciKou&w als Bedingung des Ler-
nens. J.lvltJ.lTI und Q)p6Vflot� 

b) EJ.17r&tpia . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 71 
Der Verweisungszusammenhang : Sobald-dann. Sein 
Zeitcharakter 

c) TEXVfl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 74 
Die Modifikationen des Verweisungszusammenhangs. 
Die Heraushebung des &iöo�. Wenn-so. Weil-deshalb. 
TEXVfl und EJ.l7r&tpia. Ka96A.ou und Ka9' fKaoTov 

§ 12. Exkurs : Ka96A.ou und Ka9' fKaoTov. Der Weg der Philosophie 
(insbes. : Met. V, 26; Top. VI, 4; Phys. I, 1) . . . . . . . . . . . . . . 78 
a) Die mehrfachen Bedeutungen des öA.ov. Das Ka96A.ou als 

ÖÄ.ov Ä.&Y6J.l&VOV (Met. V, 26) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 79 
b) Die Zugangsart als distingens von Ka9' fKaoTov und 

Ka96A.ou . . . . . . . . . . . . . . . .  : . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 82 
a1o9f1ot<; und A.6yo.;. rrpo� iiJ.lä<; yvroptJ.lci>T&pov und cirrA.öi� 
yvroptJ.lci>T&pov. Der Weg der Philosophie (gemäß Top. VI, 4 
und Met. VII, 3): Vom Ka9' fKaoTov zum Ka96A.ou 

c) Der Weg der Philosophie. (Phys. I, 1) . . . . . . . . . . . . . . 86 
Vom Ka96A.ou zum Ka9' fKaoTov. Auflösung des vermeintli-
chen Widerspruchs von Top. VI, 4 und Phys. I, 1 

§ 13. Fortsetzung : TEXVfl und &rrtOTtlJ.lfl. (Met. I, 1) . . . . . . . . . . . . . 91 
Die in der TEXVfl liegende Tendenz auf »eigenständige« 
trrtoTljJ.lfl. Die weitere Entwicklung der trrtOTtlJ.lTI 

§ 14. ooQ)ia. (Met. I, 2) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 94 
Die vier Wesensmomente der ooQ)ia (rravTa, xaA.&rr<i>TaTa, 
ciKptßtomm, airrii� fv&K&v). Erklärende Rückführung der er-
sten drei Wesensmomente auf das J.IUÄ.tom Ka96A.ou 

§ 15. Exkurs : Allgemeine Orientierung über das Wesen der 
Mathematik gemäß Aristoteles . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 



Inhalt IX 

a) Grundsätzliches über die Mathematik überhaupt. (Phys. 
II, 2) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 
Das xropi�tv als Grundakt der Mathematik. Kritik des 
xroptol!6c; in der Ideenlehre Platos 

b) Der Unterschied von Geometrie und Arithmetik . . . . . . 103 
Die zunehmende >>Abstraktion« vom cpuo&t öv : OTlYilll = 
oöoia 9et6c;; llovac; = oöoia li9etoc; 

a) t61toc; und etotc; (gemäß Phys. V, 1 -5) . . . . . . . . . . . . . 105 
Die absolute Bestimmtheit (cpuo&t) des t67toc;; die relati-
ve Bestimmtheit (11poc; l'l!!äc;) der etotc;. Das Wesen des 
t61toc;: Grenze (7ttpac;) und Möglichkeit (öUvallt<;) des ei
gentliehen Seins eines Seienden 

(3) Die Genesis von Geometrie und Arithmetik im Aus-
gang vom t61toc; . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 109 
Die Gewinnung der geometrischen Gegenstände 
durch die Heraushebung der 7ttpata (t61toc;) der cpuo&t 
övta. Ihre Lagebestimmtheit (9totc;). Analysis situs. 
I!Ovac; : oöoia li9etoc; 

y) Die Zusammenhangsstruktur der Mannigfaltigen in 
Geometrie und Arithmetik; ouvextc; und &cpe�iic; . . . . . 112 
aa) Die Phänomene des Miteinanderseins der cpuo&t 

övta (Phys. V, 3) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 113 
(3(3) Die Zusammenhangsstrukturen des Geometri-

schen und Arithmetischen : ouvex&c; und &cpe�iic; . . 116 
yy) Konsequenzen für die Zusammennahme des Man-

nigfaltigen in Geometrie und Arithmetik (Cat. 6) 118 

§ 16. Fortsetzung : oocpia. (Met. I, 2; 1 .  Teil) . . . . . . . . . . . . . . . . . 121 
Das vierte Wesensmoment der oocpia : die Eigenständigkeit 
des Ö.A.T]9&UElV (eautfi<; fv&KEV. Wi11tPO<; ')(pfiotv) 

a) Das Thema der oocpia . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 122 
Das ö.ya96v als t&A.oc; und letztes ou fv&Ka; als ainov und 
ö.px!l; als Gegenstand des reinen eeropeiv 

b) Der Ursprung der oocpia aus dem Dasein selbst . . . . . . . 125 
eaulla�etv und Ö.1topeiv als Ursprung der Philosophie. Die 
im Dasein selbst liegende Tendenz auf das reine eeropeiv 

§ 17 Zusammenfassung : Die Weisen des ö.A.T]9&u&tv als Modifika-
tionen des sich orientierenden Daseins . . . . . . . . . . . . . . . . 129 



X Inhalt 

Drittes Kapitel 
Die Frage nach dem Vorrang der rpp6vnau; oder der aorpfa als der höchsten 

Weisen des aJ.nlletiEIV (Met I, 2; 2. Teil; Eth Nie. VI, 7-10; x; 6-7) 

§ 18. Die Göttlichkeit der aocpia und die Fraglichkeit der aocpia als 
Möglichkeit des Menschen. (Met. I, 2; 2. Teil) . . . . . . . . . . 132 
Die aocpia als ständiges Sein beim ch;i. Das menschliche Da-
sein als »Knecht« (öou!..TJ) der civayKaia und liUwc; txovm. Der 
Vorrang der aocpia im Hinblick auf das ci!..TJ6EUE\V 

§ 19. Die cpp6VTJm<; als eigentliche Möglichkeit des Menschen und 
der Abweis der cpp6VTJm<; als »aocpia«. (Eth. Nie. VI, 7; 2. Teil) 135 
Der Ernst der cpp6VTJm<;. Das ciKp6'ta'tov ciya6ov civ6pcilmvov als 
Gegenstand der cpp6VTJm<;. Das liplo'tov tv <iii K60IJ<!l als Gegen-
stand der aocpia. Vorzeichnung der ontologischen Überlegen-
heit als Kriterium des Vorrangs der aocpia 

§ 20. Radikalere Fassung der cpp6VTJOl<; (Eth. Nie. VI, 8-9) . . . . . . 138 

a) Die cpp6VTJm<; als 7tpaK'tlKi] f/;l<; (Eth. Nie. VI, 8) . . . . . . . . 138 

b) Die Entstehungsart von cpp6VTJOl<; und tmotl\!JTJ. (Eth. Nie. 
VI, 9) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 140 
cpp6VTJm<; : tl; EIJ7tElpiac; (Lebenserfahrung). Mathematik : ol' 
cicpalpEOEO><; 

§ 21. Exposition der weiteren Aufgabe : Das Verhältnis von 
cpp6VTJm<; und aocpia zu den cipxai . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 142 
aocpia : voüc; Kai tmo'tl\!JTJ. Die Aufgabe der Klärung des 
ßou!..Eu&oßal als Vollzugsart der cpp6VTJm<; 

§ 22. Die &ußou!..ia als Vollzugsart der cpp6VTJol<; (Eth. Nie. VI, 10) . 144 

a) Die Struktur des ßou!..Eu&oßal . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 146 

a) Strukturanalyse der Handlung . . . . . . . . . . . . . . . . . 146 
Die konstitutiven Momente der Handlung. cipxl\ und 
<&!..oc; der Handlung. EÖ7tpal;ia und &i>ßou!..ia 

ß) Die Ei>ßou!..ia als eigentliche cpp6VTJm<; . . . . . . . . . . . . . 149 
Die Richtigkeit (öp66tTJ<;) der &i>ßou!..ia. Der Entschluß 
(ßou"-1\). Das ßou!..Eu&oßal als ou!..!..oyi�&oßal. Der öp6oc; 
Myoc; 

b) Abgrenzung der Ei>ßou!..ia gegen andere Weisen des ci!..TJ-
6EUElV . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 151 
Wissen (tmo<l\!JTJ), Treffsicherheit (Ei>otoxia), Geistesge
genwart (cinivüla), Ansicht (06/;a) 

c) Die öp66<TJ<; der Ei>ßou!..ia. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 154 
Das durchgängige Gerichtetsein auf das ciya66v 



Inhalt XI 

§ 23. <PP6V110l<; und voü<; (Eth. Nie. VI, 12) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 157 
a) Der voü<; in aoq>ia und <PP6V110l<; . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 157 

Die doppelte Richtung des voü<;. aoq>ia : voü<; -+ npiöta; 
<PP6V110l<; : voü<;-+ faxata. Der praktische Syllogismus. Der 
praktische voü<; als aia9rtm<; 

b) Praktischer voü<; und aia9rtm<;. (Eth. Nie. VI, 9; Ill,5) . . . 160 
Die aia6TJOl<; als Erfassung der faxata. Vergleich mit der 
av<il..um<; in der Geometrie. Weisen der aia6TJm<;. Geometri-
sche und praktische aia9rtm<; 

c) <PP6Vl10l<; und aoq>ia als einander entgegengesetzte höchste 
Weisen des ai..TJ6EUElV ( = voü<;) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 163 
aei und Augen-blick. - Ausblick : voü<; und l>mUyea6a1. 
Aristoteles und Plato 

§ 24. Die Entscheidung der Frage des Vorrangs von <PP6V110l<; oder 
aoq>ia zugunsten der aoq>ia (Eth. Nie. VI, 13) . . . . . . . . . . . . 165 
a) Die Schwierigkeit der Entscheidung : Vorzüge und Män-

gel bei <PP6V11m<; und aoq>ia . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 169 
Die Frage des Bezugs auf das menschliche Dasein. Eigen
ständigkeit und Uneigenständigkeit des ai..TJ6EUElV 

b) Die Kriterien der Entscheidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 168 
Der Rang des ai..TJ6EUElV als solchen. Die Eigenständigkeit 
der »Leistung« (no��:iv); die aoq>ia als &yiEm der ljiUXTt· Der 
ontologische Vorrang gemäß dem griechischen Seins
begriff 

§ 25. Der Vorrang der aoq>ia aus dem Hinblick auf die eöl>a!J.10via 
(Eth. Nie. X, 6-7) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 172 
a) Die Idee der eöl>alJ.10Via. (Eth. Nie. X, 6) . . . . . . . . . . . . . 172 

Der ontologische Sinn der eul>alJ.10via als vollendetes Sein 
der ljiUXTt . 

b) Die Strukturmomente der eul>alJ.10Via und ihre Erfüllung 
durch das eeropeiv der aoq>ia (voü<;) (Eth. Nie. X, 7) . . . . . . 174 

§ 26. Reichweite und Grenze des Myo<; . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 179 
a) Myo<; und voü<; . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 179 

voeiv und lilavoeiv. Das Erfassen der npiöta und faxata 
durch das voeiv 

b) Myo<; und al..ft6Ela . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 181 
a) Myo<; OTJJ.1aVtlK6<; (Rede) und Myo<; anoq>avnK6<; (>>Ur-

teil«) (De Int. cap. 4; De An. 11, 8) . . . . . . . . . . . . . . 181 
ß) Der Abweis des Myo<; als eigentlicher Stätte der 

Wahrheit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 182 
Das voeiv als ai..TJ6Ei>ElV ohne Myo<;. Der Myo<; 
anoq>avt!K6<; als Stätte des lj/EÜI>o<;. Die synthetische 



XII Inhalt 

Struktur des Myoc; ('utoQ)avnK6<; als Bedingung des 
lj/EÜÖO<; 

y) Kritik der traditionellen Urteilslehre 
cruv6Em<; und ötaip&mc; als Grundstrukturen des Myoc; 
a7to(j)avnK6<; überhaupt 

Ii) Das aA.116tc; als Begegnischarakter des Seins (Met. VI, 2 

184 

und 4) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 186 



Inhalt XIII 

ÜBERLEITUNG 

Die Fixierung des thematischen Feldes im Ausgang vom d}.IJ8evelv 

§ 27. Das bisher Geleistete und die weitere Aufgabe . . . . . . . . . . 189 
Das Geleistete : die Gewinnung der Zugangsart ( = ui..TJ8&U&lv). 
Die Aufgabe : Fixierung des Themas im Ausgang vom 
ui..TJ8&U&lV bei Plato ( = 1imi..ty&o8al). Erste Anzeige des Themas : 
Die Revolution des Seinsbegriffs; das Sein des Nicht
Seienden ( = ljl&ülio<;) 

§ 28. Erste Charakteristik der Dialektik bei Plato . . . . . . . . . . . . 195 
a) Das 1imi..ty&o8al als ui..TJ8&u&w . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 195 

Wiederaufnahme und Weiterführung des über den Myo<; 
Ausgemachten : Abweis des Myo<; als eigentlicher Stätte 
der Wahrheit. Der Myo<; als nächste Weise des ui..TJ8&U&lV 
sowie als verdeckendes Gerede. Der Grundsinn der »Dia
lektik« : das Durch-brechen des Geredes, Tendenz auf das 
Sehen (vo&iv) 

b) Kritik der traditionellen Auffassung der Dialektik . . . . . 198 
Dialektik : keine Denktechnik, sondern Vorstufe des vo&iv. 
Stellung des Aristoteles zur Dialektik 

c) Die Bedeutungen des Ausdrucks »i..6yo<;« bei Plato . . . . . 201 

§ 29. Ergänzung : Die Neuerung bezüglich des Bodens der griechi-
schen Seinsforschung in Platos »Sophistes« . . . . . . . . . . . . . 204 
a) Der doppelte Leitfaden der Seinsforschung in Platos >>So

phistes« : Das konkrete Dasein (der Philosoph, der So-
phist); das i..ty&lv . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 204 

b) Der Myo<; als Leitfaden der Seinsforschung bei Aristoteles 
(>>Onto-logie«) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 206 

§ 30. Philosophie - Dialektik - Sophistik bei Aristoteles (Met. IV, 
1-2) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 208 
a) Die Idee der Ersten Philosophie . . . . . . . . . . . . . . . . . . 208 

Die Erste Philosophie als Wissenschaft vom öv u öv. Ab
grenzung der Ersten Philosophie gegen die Einzelwissen
schaften. Das Sein als cpu01<; n<;. Die 01:0\X&ia-Forschung der 
Alten. Weitere Seinsstrukturen. Erste und Zweite Philo
sophie 

b) Abgrenzung von Dialektik und Sophistik gegen die Erste 
Philosophie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 213 
Die Gemeinsamkeit des Gegenstandes von Dialektik, So
phistik und Philosophie : das >>Ganze«. Der Unterschied 
von Dialektik und Sophistik zur Philosophie : Philosophie 
= yvooplonK!l; Dialektik = 7t&lpaonK!l; Sophistik = cpalVOI-\EVTJ 
oocpia (&u i..ty&lv) 



XIV Inhalt 

§ 31. Erste Charakteristik der Sophistik. Fortsetzung . . . . . . . . . . 216 
a) Die Idee der natliEia in der Sophistik und bei Aristoteles. 216 

EU A.tyEtv. Un-sachlichkeit und Sachlichkeit. Vorzeichnung 
des ai..1]9EUE1V als Boden der Sophistik 

b) Kritik der traditionellen Interpretation der Sophistik . . 218 
c) Sophistik und Rhetorik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 219 

Die unterschiedliche Stellung der Rhetorik bei Plato und 
bei Aristoteles. Die Gemeinsamkeit der Beurteilung der 
Sophistik (<Patv011EV11 ooQ)ia) 

d) Das ai..1]9EUE1V als Boden der Frage nach dem llil öv 
( = \j/EÜÖO<;) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 220 

§ 32. Fortsetzung : Die Idee der Ersten Philosophie bei Aristoteles 221 
a) Die Erste Philosophie als Ontologie (öv u öv) und Theolo

gie. Explikation der Doppelung aus dem griechischen Ver-
ständnis von Sein (=Anwesenheit) . . . . . . . . . . . . . . . . . 221 

b) Der i..6yo<; als Leitfaden für die Seinsforschung der oo(j)ia. 
Explikation der Leitfadenfunktion des i..6yo<; aus dem 
griechischen Seinsverständnis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 224 



Inhalt 

HAUPTTEIL 

Die platonische Seiniforschung. 
Interpretation des »Sophistes« 

VORBEMERKUNGEN 

§ 33. Der Sinn der bisherigen Vorbereitung : Die Gewinnung des 
Bodens für das sachliche Verständnis eines spezifisch griechi-

XV 

schen Dialogs. Ihr Ungenügen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 227 

§ 34. Wiederholung : Erste Charakteristik der Sophistik . . . . . . . 230 
Abgrenzung der Sophistik gegen Dialektik und Philosophie. 
Die Schätzung des &ii J..ty&w : Un-sachlichkeit - Sachlichkeit 

§ 35. Aufbau und Gliederung des >>Sophistes« . . . . . . . . . . . . . . . 232 
a) Allgemeine Charakterisierung des Aufbaus des >>Sophi-

stes« . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 232 
Die traditionelle Einteilung : Einleitung, Schale, Kern. 
Übernahme und Kritik 

b) Die Gliederung des >>Sophistes« (nach H. Bonitz) . . . . . 234 



XVI Inhalt 

EINLEITUNG 

Die Vorbereitung des Gesprächs (<<Sophistes« 216a-219a) 

§ 36. Erste Anzeige des Themas und der Methode des Dialogs . . 236 
Einführung des �tvoc; aus Elea. Die Grundthesen des Parme-
nides. 9&oc; tA.&yKnK6c;? Die Göttlichkeit der Philosophie. The-
ma des Dialogs : Der Philosoph. Methode : olaKpiv&lV to ytvoc;. 
Der Boden des olaKpiv&lV : das nächste Sich-Zeigen (q>avtaalla) 
und die populäre Meinung : Qlll..6ao(j)m = 1toÄmKoi- aOQllatai
llQVlKOl 

§ 37. Präzisierung des Themas . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 246 
Explikation des thematischen Gegenstandes einer Fragestel-
lung überhaupt : die Unterscheidung von Sache (ti), Sachbe
stimmung (ytvoc;), Sachbezeichnung (övolla). Der Myoc; als das 
einheitliche Feld dieser dreifachen Unterscheidung. Aufga-
be : Anwendung dieser Unterscheidung auf drei Gegenstän-
de : OO(j)lO'ttjc; - 1lOÄl'tlK6c; - (j)lÄ6aO(j)Oc; 

§ 38. Präzisierung der Methode . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 250 
a) Der i..6yoc; als Methode der Untersuchung . . . . . . . . . . . 250 

Die Art des 1..6-yoc; : Mischform zwischen Dialog und mo
nologischer Abhandlung. Einführung des Theätet als Ge
sprächspartner. Verständigung über das nächste Thema : 
der Sophist. Grundregel der Methode : to 1tpäy11a auto ou'x 
i..6ywv. Die Verklammerung von sachbezogenem und me
thodischem Denken bei Plato 

b) Die Aufklärung des i..6yoc; als Grundaufgabe bei den Grie-
chen. Herrschaft der Satzlogik über den 1..6-yoc; . . . . . . . . 252 

§ 39. Die Frage nach der Philosophie im gegenwärtigen Zeitalter. 254 
Erschwernis gegenüber Plato. Der Einfluß von Christentum 
und Renaissance. Die Überwucherung der Idee der Sachfor
schung. >>Prophetische« und >>wissenschaftliche Philosophie« 
(K. Jaspers). Die Freiheit der Sachlichkeit 

§ 40. Überleitung zur Sache : Die Wahl des exemplarischen 
Gegenstandes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 258 
Das zweifache Kriterium : 1 .  Schlichtheit 2. Analogie und 
Reichtum der Seinsstrukturen. Der Ö.altaÄl&t><l\c; als exempla
rischer Gegenstand 



Inhalt XVII 

ERSTER ABSCHNITT 

Die Suche nach dem ..\6yos der faktischen Existenz des Sophisten 
(<<Sophistes« 219a-2J7b) 

Erstes Kapitel 
Ein Beispiel der Methode des Difinierens. 

Die Difinition des dana..\uwrl/s 

(219a-221c) 

§ 41. Die Tragweite des exemplarischen Gegenstandes (aana
Al&UTtj�) und seiner Behandlungsart. >>Sophistes« : kein >>rei-
ner Methodendialog« . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 262 

§ 42. Die TEJ(Vll als Grundbestimmung des aanaA.u:u-rtj� und ihre 
beiden Eilin (nOlTJnKtj, KTTJnKtj) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 263 
a) Die TEXVTI als Grundbestimmung des aanaA.u:u-rtj� . . . . . . 263 

Das l;t\TTJilU npc'lnov (Ausgangsphänomen) als >>Vor-habe«. 
TEXVTI : Sich-Auskennen in, Mvall\� &i�. Horizont : Leben, 
Dasein 

b) Das erste Eilio� der TEXVTI : 7tO\TJTlKtl . . . . . . . . . . . . . . . . . . 266 
a) Aufführung der Phänomene. Herausstellung des iden-

tischen Grundphänomens : äyew &i� oöaiav . . . . . . . . 266 
ß) Ausblick : Der Sinn von Sein bei den Griechen . . . . 269 

Sein (oöaia) = Anwesenheit, zur Verfügung stehen, 
Her-gestelltsein. äyew &i� oöaiav = Her-stellen, nou:iv. 
Ablesung des Sinnes von Sein an der Umwelt. Die na
türliche Ontologie des Daseins. noinm� und oöaia 

c) Das zweite Eilio� der TEJ(Vll : KTTJTlKtl . . . . . . . . . . . . . . . . . 272 
a) Aufführung der Phänomene. Herausstellung des iden-

tischen Grundphänomens KTfia6a\ (Zueignen). 
Grundmöglichkeiten des Zueignens : 1. Myo� 2. npäE,1� 272 

ß) Ausblick : Das Verständnis des Myo� bei den Griechen. 
Der Myo� als Zueignung der Wahrheit des Seienden 275 

y) noinm� und KTiim� als Weisen des Umgangs. Die Um-
gangss�rukturen des Daseins als Auslegungshorizont . 276 

§ 43. Die Bestimmung der TEXVTI KTTJTlKtl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 279 
a) Die Bestimmung der KTiim� in Richtung auf ihr Wie . . 279 

Die möglichen Weisen des Zueignens. Zugreifen 
(J(t:lpoüa6m). 6npeunKtj (Jagd) 

b) Die Bestimmung der KTiim� in Richtung auf ihr Was . . 281 
Lebendes 

c) Weitere Bestimmung der 6TJp&UT\Ktl in Richtung auf ihr 
Wie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  284 
Zusammenfassung : Die Herkunftsgeschichte des aana
A.u:u-rtj� 



XVIII Inhalt 

§ 44. Allgemeine Charakterisierung der Methode . . . . . . . . . . . . 285 
Dichotomie und Dihairesis als Weisen des önA.oiiv. Der Nach-
klang der platonischen Dichotomie im liToiJ.OV Eiöo<; des Ari
stoteles. Dichotomie und Dihairesis als Behandlungsart des 
Seienden und des Seins bei Plato 

Zweites Kapitel 
Die Difinitionen des Sophistm 1.-5. Difinition (221c-226a) 

§ 45. Vorbemerkungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 288 
Die Erschwernis der Definition des Sophisten. Die Unbe
stimmtheit des �1\tl]IJ.U 7tpöitov. Der Sinn der Definition : Si
cherstellung der nächsten Aspekte (Q)avtcio�J.ata) des Sophi-
sten in den gewonnenen Horizonten. Eigentlich keine Defi
nitionen, sondern Beschreibungen. Gliederung der Defini
tionen 

§ 46. Die 1 .  Definition des Sophisten. Jäger. (221c-223b) . . . . . . . 290 
�1\tl]IJ.U 7tpöitov : tE)(Vl]. Die gemeinsame Strecke der Her
kunftsgeschichte des Sophisten mit dem aa7taA.u:utit<; : tE)(Vl] -
Ktiim<;- )(&tprottKit- 61]pEUttK1\. Scheidung im Hinblick auf das 
Was der 61]p&UttKit : Menschen. Maßgeblichkeit des faktischen 
Verhaltens. Der Myo<; als Werkzeug des Sophisten. Rhetorik 
als Horizont. ap&tyt. Ö0�07t(llÖ&UtlKyt 

§ 47. Die 2.-4. Definition des Sophisten. Händler. (223b-224e) . . 296 
a) Die 2. Definition. Großhändler. (223b-224d) . . . . . . . . . 296 

Anknüpfung an die 1 .  Definition : ap&tyt, 1t(llÖ&ia. Ktl]tlKyt
IJ.&taßA.l]ttKit - ayopaottKyt. Handel mit Myot Kai IJ.U6yt1J.(lt(l 
ap&tfi<;. Der Myo<; als Womit des Handels des Sophisten 

b) Die 3. und 4. Definition. Krämer. (224d-e) . . . . . . . . . . 300 
Die Differenzierung der 3. Definition (Krämer) gemäß 
der Zusammenfassung der Definitionen (225e) . Handel 
mit 1. fremd- oder 2. selbsterzeugten Mym. Zunehmende 
Konzentration der Definitionen des Sophisten auf den 
Myo<; 

§ 48. Die 5. Definition des Sophisten. Eristiker. (224e-226a) . . . . 302 
Orientierung an den Horizonten der Definition des 
Q07t(lAU:Utyt<; : Ktl]tlKyt- )(EtprottKit- ayrovtOtlKyt. Wettkampf mit-
tels der Mym. Der Myo<; als Grundphänomen der Definitio-
nen des Sophisten; Rekapitulation. avttA.oytKyt, eptOtlKyt. Der 
Schwätzer (Theophrast, »Charaktere« 3) 

§ 49. Überleitung zur weiteren Aufgabe : Orientierung über Platos 
Stellung zum Myo<; mittels der Klärung seiner Stellung zur 
Rhetorik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 306 



Inhalt 

Drittes Kopitel 
Exkurs 

XIX 

Orientierung über Platos Stellung zum A.6yo<;. Platos Stellung zur Rhetorik. 
Interpretationen zum »Phaidros« 

§ 50. Einführende Bemerkungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 308 

a) Platos zwiespältige Stellung zur Rhetorik. Allgemeine 
Charakteristik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 308 
Die Rhetorik vor Plato : ma6oüc; ÖT]J.uoupy6c; .  Platos Stel-
lung : negativ im »Georgias«, positiv im »Phaidros« 

b) Die Strittigkeit des »Phaidros« . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 310 
Schleiermachers Thesen zum »Phaidros« und zu Plato 
überhaupt. Die Anfänge der historisch-kritischen Plato
forschung. Dilthey und Schleiermacher 

§ 51. Allgemeine Charakteristik des »Phaidros« . . . . . . . . . . . . . 314 

a) Die vermeintliche Disparatheit und die zentrale Thema
tik des »Phaidros<< : Das menschliche Dasein selbst in sei-
nem Verhältnis zum Sein (Liebe, Schönheit, Seele, Rede) 314 

b) Allgemeine Charakteristik des ersten Teils des »Phaidros«. 316 
Die vorzügliche Bedeutung des 1..6yoc; für die zentrale 
Thematik des >>Phaidros«. Sokrates' Liebe zum i..6yoc; 
(bzw. zu Reden) als Leidenschaft zur Selbsterkenntnis 

c) Allgemeine Charakteristik des zweiten Teils des >>Phai-
dros« . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 318 
Seine Gliederung nach drei Richtungen (Rhetorik und 
Wahrheit. Wahrheit und Dialektik. Rhetorik als 
IJIU)(ayooyia). Platos positive Schätzung des 1..6yoc;. Vorblick : 
seine Skepsis bezüglich des 1..6yoc; als >>Schrift« 

§ 52. Erinnerung an den Sinn der Interpretation des >>Phaidros« im 
Zusammenhang mit der des >>Sophistes« . . . . . . . . . . . . . . . 320 
Die Gewinnung einer Orientierung über den 1..6yoc; als Feld 
der wissenschaftlichen Philosophie bei den Griechen. -
Übergang zur Interpretation des zweiten Teils des >>Phaidros« 

§ 53. Die Begründung der Rhetorik als positiver Möglichkeit des 
menschlichen Daseins (>>Phaidros«, zweiter Teil, 259e-274a) 323 

a) Das Sehen der Wahrheit als Möglichkeitsbedingung der 
Rhetorik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 323 

a) Die Frage nach der Möglichkeitsbedingung der Rhe-
torik. &iötval1:0 Ö.Ä.T]6tc;. öol';<iv-ra 7tÄ.l\6&l. op66-rl]c; . . . . . . 323 

ß) Das Wesen der Ö.7t<i1:T]. Allgemeine Charakteristik . . . 325 
Ihre Struktur : Öl10loüv. Ihr Gegenstand : die >>wesentli-
chen« Dinge 



XX Inhalt 

b) Das Sehen der Wahrheit in der Dialektik. Allgemeine 
Charakteristik der Dialektik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 329 
Die beiden Bestandstücke der Dialektik : auvayroyJ1 und 
ötaipEat<;. Die auvayroyJ1 als av<i!J.Vllat<;. Die Dialektik als 
Möglichkeitsbedingung der Rhetorik 

c) Die Rhetorik als ljluxayroyia . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 335 
Ihre Möglichkeitsbedingungen und ihr Recht. - Zusam
menfassung : die Dialektik als Boden der Rhetorik 

d) Das Verhältnis von Plato und Aristoteles zur Rhetorik . . 337 

§ 54. Platos Skepsis bezüglich des Myo<; (»Phaidros«, zweiter Teil, 
274b-279c) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 339 
a) Die ontologische Möglichkeit des freischwebenden Myo<;. 339 
b) Die Kritik der Schrift . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 340 

Die Sage von Theuth. Die Schrift als Schwächung der 
IJ.vllll-11· A.J191]. aO<pia<; ö6f,a . Die Schrift als bloßer Anstoß 
(tntOIJ.Vllat<;) . Das Schweigen und die Wehrlosigkeit des ge
schriebenen Myo<;. Echter und geschriebener Myo<;. Der 
geschriebene Myo<; als EiöroA.ov 

c) Platos Stellung zum A.6yo<; im >>Siebenten Brief« . . . . . . 346 
d) Die rechte Verfassung der ljiUXJl als Voraussetzung für den 

echten Myo<; (ötaA.tyEa9at) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 347 

§ 55. Überleitung : Die Dialektik in >>Phaidros« und >>Sophistes« 349 
a) Ertrag und Grenze der Charakteristik der Dialektik im 

>>Phaidros«. Plato und Aristoteles zu Dialektik und 
Rhetorik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 349 

b) Das Motiv der Weiterbildung der Dialektik im >>Sophi
stes« : Die Differenzierung des >>Gegenstandes« der Dia-
lektik (Seiendes - Sein und Seinsstruktur) . . . . . . . . . . 351 

Viertes Kapitel 
Die Definitionen des Sophisten. 6. und 7. Definition (226a-236c) 

§ 56. Die 6. Definition des Sophisten. Elenktiker (226a-231c) . . . 353 
a) Die Frage der Einordnung der 6. Definition . . . . . . . . . 353 

Der sachliche Aufbau der Definitionen. Die 6. Definition 
als Verbindung von 5. und 7. Definition (av·tiA.oyo<;) 

b) Formale Nachzeichnung des Weges der 6. Dihairesis . . . 355 
Auseinandernehmen (ötaipEat<;) - Abheben (ötuKptat<;) -
Wegheben - Freimachen, Reinigen (Ku9apat<;). Vorblick 
auf den eigentlichen Gegenstand der K<i9apm<; : die 
liyvma. Die Ku9apat<; als &A.EYXo<; 

c) Nachzeichnung des Weges der 6. Dihairesis im einzelnen 360 



Inhalt XXI 

a) Die Unterscheidung der Ka9apaw; aus dem Hinblick 
auf das Objekt des Sophisten (ljluxi]) . . . . . . . . . . . . . 360 
Ka9apmc; des Leibes und Ka9apmc; der ljluxi]. Bemerkung 
zur Dialektik. Ka9apmc; als eKßoA.it •i'ic; KaKiac; 

ß) Die Bestimmung der KaKia in der lj/Ulil am Leitfaden 
des Leibes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 364 
aa)Die KaKiat des Leibes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 364 

Krankheit und Häßlichkeit. Krankheit : aTamc; 
(Aufstand). Häßlichkeit : ci!lETpia, öuaEtö&c; (Mißver
fassung). Das Gerichtetsein-auf als Bedingung der 
Möglichkeit der ci!lETpia einer Verhaltung; allge-
meine Strukturanalyse 

ßß) Die ci!lETPia in der lj/Ulil : /iyvma . . . . . . . . . . . . . . 367 
Strukturanalyse des voEiv. Das Gerichtetsein (ÖP!lil) 
des voEiv auf das ciA.n9ec;. Die /iyvma als Häßlichkeit 
in der ljluxi]. Das ciA.T]9EUE1V als KaMv 

yy) Das Gerichtetsein-auf als ursprüngliche Struktur 
des Daseins als ln-sein (In-einer-Welt-Sein) . . . . 369 
Die Entdeckung des In-seins bei den Griechen. Die 
reluzente Deutung der Existenz aus der »Welt« bei 
den Griechen. Das Dunkel der Geschichte der an
thropologischen Fragestellung (Dilthey). Die On
tologie des Daseins als Voraussetzung für eine Ein-
sicht in sie 

y) Die Bestimmung der Ka9apmc; der /iyvma . . . . . . . . . 371 
aa) Die Ka9apmc; der /iyvma als ötöaaKaA.tKi] . . . . . . . . 371 
ßß) Weitere Bestimmung der /iyvma. . . . . . . . . . . . . . 371 

Die /iyvma als ci!la9ia, als vermeintliches Wissen 
und Verranntheit. Als eigentliche KaKia in der lj/Ulil 

n) Weitere Bestimmung der ötöaaKaA.tKi] als Ka9apmc; 
der /iyvma . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 374 
Keine Kenntnisvermittlung, sondern Befreiung 
zum ciA.T]9EUE1V : 1ta1ÖEia. Der Myoc; als Wesensele-
ment der 1tll1ÖEia. Ihre Arten : vou9ETT]nKi] (Ermah-
nung) und Elenktik. Abweis der vou9ETT]T1Ki] 

öö) Die Ka9apmc; der /iyvma durch den l:A.Enoc; . . . . . . 376 
Das Verfahren des &A.Enoc; : Das Gegeneinander
ausspielen der ö6!;a1 durch das auvayEtv Eie; fv. Ab-
weis der vermeintlichen Entdeckung des Satzes 
vom Widerspruch. Seine Entdeckung bei Aristote-
les. Die &KßoA.i] der Ml;a als llEyiaTT] Töiv Ka9apaEwv. 
Die Befreiung des Daseins zum ciA.T]9EUE1V 

d) Das Ergebnis der 6. Dihairesis : Philosophie als »echtbür-
tige Sophistik« . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 380 



XXII Inhalt 

Die Ähnlichkeit von Philosophie und Sophistik. Die Apo
rie bezüglich des Sophisten. 

§ 57. Zusammenfassung der bisherigen sechs Definitionen. Die 
einheitliche Grundstruktur : Der Sophist als uvnA.oy1K6<; 
(231d-232e) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 381 

§ 58. Die 7. Definition des Sophisten. Scheinkünstler (232b-236c) 384 
a) Der >>Gegenstand« des sophistischen Myo<; : ta 7t<ivta . . . 384 

a) Aufzählung der >>Gegenstände« des sophistischen 
Myoc; im Einzelnen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 384 
Die Orientierung der griechisch-platonischen Philo
sophie 

ß) Explikation der <EXV11 aoq>uJnKl\ als Weise des Um-
gangs. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  386 
Die Strukturmomente des Umgangs (womit - wie -
was, Ei<; ö). Der Primat des Ei<; ö bei Plato 

y) Die erste Anzeige der ontologischen Problematik der 
<EXV11 aoq>lanKlj: das Sein des Nichtseienden . . . . . . . . 388 

b) Konkreter Aufweis des faktischen Seins der <EXV11 
aoq>lO"tlKYt am Beispiel der <EXV11 J.llJ.lTJTlKTt . . . . . . . . . . . . . 389 
a) Das faktische Sein der <tXVll aoq>1anK1\ als E1tlatitJ.lll oo-

�aanKlj . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 389 
ß) Die <EXVll J.llJ.lTJTlKTt als 7tOlEiv ooKEiv. Die <EXV11 aoq>lO<lKl\ 

als 7tOlEiV OOKEiV A.tyEa9al . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 391 
y) Die Einordnung des sophistischen Myo<; in die 7toinmc;. 394 

Die <EXV11 aoq>lanKlj als EioroA.o7touKlj. Der Sophist als 
J.llJ.lTJ<l\<;. Die <EXV11 aoq>lanKlj als <txVll J.llJ.lTJTlKl\. Die 
Identität des Grundsinnes von 7tOlEiv, J.llJ.lEia9al, A.tyElV : 
Sehen-lassen. Der Sinn von Sein bei den Griechen : 
Gegenwärtigsein 

c) Verschärfter Aufweis des faktischen Seins der <txVll 
aoq>lanKlj aus dem Horizont der ttXVll J.llJ.lTJTlKTt . . . . . . . . 398 
a) Die beiden Arten der <txVll J.llJ.lTJTlKlj : EiKaanKl\ und q>av-

manKlj. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 398 
Die beiden Arten des EioroA.ov : EiK<i>v und q><ivmaJ.la. Die 
Verfehltheit der Klärung des Erkenntnisphänomens 
durch das Bildphänomen. Husserls Aufklärung des 
Bildseins 

ß) Das Verhältnis von Bild (EioroA.ov) und Verbildlichtem 
(öv) in EiKaanKlj und q>avmanKlj. . . . . . . . . . . . . . . . . 401 
Die Bestimmung der beiden Arten des EioroA.ov : EiK<i>v 
und q><ivtaaJ.la. Die Steigerung des Nichtseins in der 
q>avma<lKl\. Die Unbestreitbarkeit des Seins des Nicht
seienden 



Inhalt XXIII 

y) Die vollständige Aporie der Erfassung des Sophisten. 404 
Das Sich-Verstecken des Sophisten im Dunkel des �i] 
öv. Die weitere Aufgabe : Die Auffindung des &loo<; des 
�i] öv 

ZWEITER ABSCHNITT 
Ontologische Erörterung. 

Das Sein des Nicht-Seienden (236e-264b) 

Einführung (236e-237a) 

§ 59. Exposition der ontologischen Problematik . . . . . . . . . . . . . 406 
a) Zusammenfassung des Resultats der 7. Definition des So-

phisten. Die Widersprüchlichkeit des weuoi]<; Myo<; . . . . . 406 
b) Exkurs : 06l;a und Myo<;. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 407 

Die 06l;a als Weise des Myo.; bzw. der ouivma 

c) Die Seinsmöglichkeit des weuoi]<; A.Oyo<; : Das Sein des 
Nichtseienden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 410 

§ 60. Das Verhältnis der Philosophie zur Tradition . . . . . . . . . . . 411 

a) Abschließende Fixierung des Sinnes der »Definitionen« 
des Sophisten : Die Nötigung zur Sachforschung. Die Ab-
sage an die dogmatische Tradition (Parmenides) . . . . . . 411 

b) Das Verhältnis der gegenwärtigen Philosophie zur Tradi-
tion. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  413 
Die »Destruktion« der dogmatischen Tradition. Die An
eignung der Sachforschung der Vergangenheit 

Erstes Kapitel 
Die Schwierigkeiten im Begriff des Nichtseienden (237a-242b) 

§ 61. Die Prüfung des Satzes des Parmenides. Die Unsagbarkeit des 
�i] öv . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 415 

a) Erster Aufweis der Schwierigkeiten des Uy&lV des �i] öv . 415 
Der grundsätzliche Widerstreit zwischen �i] öv und Uy&lV 
als Uy&lV Ti 

b) Weiterer Verfolg der Schwierigkeiten des Uy&w des �i] öv. 420 
Weitere Bestimmung der Struktur des im Uy&lv Vermein-
ten. cip18�6<; und öv. Weitere Bestimmung des Widerstreits 
zwischen �i] öv und Uy&w. Die Intentionalität als Grund
struktur des Uy&w 



XXIV Inhalt 

§ 62. Die Schwierigkeiten im Begriff des &iliwl..ov 425 

a) Die Wesensbestimmung des &iliwl..ov. . . . . . . . . . . . . . . . 425 
Die Erschütterung des starren Sinnes von Sein bei Parme-
nides durch die Phänomene des &iliwl..ov und des ljl&iilio<; : 
die OUIJ.7tAOKlj von lllt öv und öv im Sinne des dvai nw<;. Aus-
blick : Die Kowwvia -r&v y&vrov als Möglichkeit dieser 
OUIJ.1tAOKlj 

b) Bestimmung der eigentlichen Aufgabe : Die Revision des 
Satzes des Parmenides. Die Modifikation des Sinnes von 
Sein . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  433 

Zweites Kapitel 
Die Schwierigkeiten im Begriff des Seienden. 

Die Diskussion der alten und zeitgenössischen Lehren vom ov 

(242b-250e) 

Einführung 

§ 63. Der Ausgangspunkt der Lösung der Aufgabe : Die Diskussion 
der alten und zeitgenössischen Lehren vom öv . . . . . . . . . . 435 

a) Allgemeine Charakteristik der Auseinandersetzung von 
Plato und Aristoteles mit den »Alten« . . . . . . . . . . . . . . 435 
Die Verfestigung des apxl\-Begriffs bei Aristoteles. Die 
Ausarbeitung des >>Milieus« (1..6yo<;) als Zentrum der Ent
wicklung der griechischen Ontologie 

b) Die Gliederung der Diskussion der alten und zeitgenössi-
schen Lehren vom öv . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 439 

1 Die Diskussion der alten Lehren vom ov (242c-245c) 

§ 64. Allgemeine Charakteristik der ersten ontologischen Versuche. 
(242c-245c) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 440 
Aufriß der Thesen über das öv. �J.ii9ov lilllY&io9at. Vorzeichnung 
von Platos Vorgehen : Erhebung in die ontologische Di
mensiOn 

§ 65. Die Diskussion der These von der Vielheit des öv. 
(243d-244b) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 445 
Aufdeckung des dvat als unerledigte Aufgabe. Kritik der ge
genwärtigen >>ontologischen« Versuche : Die Vergessenheit 



Inhalt 

der Frage nach dem Sinn von Sein. Zur Ausarbeitung dieser 
Frage auf dem Boden einer Hermeneutik des Daseins 

XXV 

§ 66. Die Diskussion der These von der Einheit des öv (244b-245a) 450 
a) Die Diskussion des öv als &v . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 450 

Der Widerstreit zwischen dem Sinn der These und ihrem 
sprachlichen Ausdruck. Ü7t69&m<; und «Hypothese« 

b) Die Diskussion des öv als öl..ov. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 455 
Der Unterschied zwischen dem &v als öl..ov und dem &v 
IIAf19oo<;. Konsequenzen für das öv als öl..ov; seine Unhalt
barkeit 

c) Grundsätzliche Unklarheiten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 459 

IL Die Diskussion der zeitgenössischen Lehren vom öv. 

Die ytyavropaxfa 1tepi r;;�; ovafa�; (246a-251a) 

§ 67. Allgemeine Charakteristik der zeitgenössischen Lehren vom 
öv (246a-246e) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 463 
1 .  These : ouoia = oooJ.1a. 2. These : ouoia = döoc;. Die eigentli-
che Aufgabe der YlYUV'tOJ.laxia 7tEpi <ii<; ouoia<;: Die Entdeckung 
des dem leitenden Sinn von Sein entsprechenden Seienden. 
Sein = Anwesenheit. Der Begegnischarakter des Seienden : 1. 
OOOJ.1U : aio9f1otc;, 2. &11\o<; : vo&iv, J..6yo<; 

§ 68. Die Diskussion der These : ouoia = ooo11a (246e-248a) . . . . . 469 
a) Der Aufweis der Zweifachheit des Seienden : öpa<6v und 

a6pa'tOV. Das dvat als 0\lJ.lljltlS<; y&yov6c; . . . . . . . . . . . . . . . 469 
b) Die Bestimmung des dvat als Mva).lt<; dt' Ei<; 1:0 7tot&iv &i't' Ei<; 

<o 7ta9&iv . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 47 4 

§ 69. Die Diskussion der These : ouoia = Elöo<; (248a-249b) . . . . . 477 
a) Die Auslegung des Phänomens der Erkenntnis durch den 

Begriff der Kotvwvia . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 477 
a) Erkenntnis als Kotvwvia der ljiUXl\ mit der ouoia (dl\o<;) 477 
ß) Die Explikation des Begriffs der Kotvwvia durch den 

Begriff der Mva).ltc; <Oii 7tO!Eiv Kai toii miox&lV. Sein = 
Mva).ltc; Kotvwvia<;. Rekapitulation der bisherigen 
Formulierungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 478 

b) Die Mitanwesenheit der Bewegung bei der ouoia . . . . . . 480 
a) Das Erkanntwerden als mi9o<; der ouoia. . . . . . . . . . . 480 
ß) Die 1tapouoia von q>p6Vflat<;, voii<;, i;wl\, KiVflat<; beim 

7tUVtEAOO<; ÖV . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 481 
c) Zur Frage der Auseinandersetzung Platos mit dem jungen 

Aristoteles . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 483 





Inhalt XXVII 

a) Die Interpretation des i..6yo� bei Antisthenes. . . . . . . . . . 502 
Der Myo� als einfache qHiat�; die Leugnung des avTiA.oyo� 

b) Der A.6yo� lji&UÖt\� bei Aristoteles. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 504 
Der i..6yo� lji&UÖt\� als »Täuschung«, »Verstellung«. Die Un
terscheidung eines zweifachen A.6yo� bei Aristoteles : Myo� 
ciJ� &\� und A.6yo� ciJ� noA.A.oi. Die synthetische Struktur des 
Myo� als Bedingung der Möglichkeit des Myo� lji&UÖt\�. Die 
Leugnung des i..6yo� lji&Uöt\� bei Antisthenes 

c) Vorblick : Die synthetische Struktur des Myo� bei Plato . 507 
Die doppelte aUJ.11tAOKt\ 

d) Die positive Bedeutung der 1..6yo�-Lehre des Antisthenes 
für Aristoteles. Die Entdeckung des i..6yo� Ka8' aÖT6 bei 
Aristoteles. Die Entdeckung des yevo� als deren 
Voraussetzung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 509 

§ 74. Die Diskussion der grundsätzlichen Möglichkeiten der 
KOlvoovia innerhalb des Seienden (251d-252e) . . . . . . . . . . . . 512 
a) Einführende Bemerkungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 512 

Die weitere Gliederung des »Sophistes«. Bestimmung der 
»Vorhabe« : Die KO!Voovia innerhalb des Seienden als Fun
dament der Dialektik. Exposition der grundsätzlichen 
Möglichkeiten der Kmvoovia 

b) Durchführung der Diskussion . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 514 
a) 1 .  These : Der Ausschluß jeglicher KOlvoovia überhaupt. 514 

Ihre Unhaltbarkeit. Die Selbstwiderlegung der Anti
stheniker 

�) 2. These : Die Uneingeschränkheit der Kmvoovia. . . . . 515 
Ihre Unhaltbarkeit. KiVT]at� und aTO.m� als tvavml>TaTa 

y) 3. These : Die >>be-dingte« Kowoovia. . . . . . . . . . . . . . 516 
Ihre Anerkennung als einzig haltbare. Die Wahrung 
von Erkenntnis 

§ 75. Weitere Klärung der bedingten KOlvoovia des Seienden 
(253a-253b) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 517 
a) Die Illustration der bedingten Kowoovia an den Buchsta-

ben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 517 
Die Sonderstellung der Vokale als Illustration der Sonder
stellung der Fundamentalbestimmungen des Seienden : 
Ö&OJ.10� ÖlQ 1tUVTOOV 

b) Exkurs : Weitere Klärung der universalen Gegenwart der 
Fundamentalbestimmungen des Seienden. Das Gleichnis 
vom Taubenschlag in Platos »Theätet« . . . . . . . . . . . . . 518 

c) Die Kmvoovia der Buchstaben und Laute als »Gegenstand« 
einer TE:X,VTJ. Verweis auf eine entsprechende TE:X.VTJ bezüg-
lich der bedingten Kmvoovia des Seienden . . . . . . . . . . . . 521 



XXVIII Inhalt 

§ 76. Die Idee der Dialektik (253b-254b) . . . . . . . . . . . . . . . . . . 522 
a) Die erste Charakteristik der Dialektik. .  . . . . . . . . . . . . . 522 

Dialektik als nop&u&cr9Ul cSu't<iiiv Myrov. ytvoc; und &tcSoc;. Die 
Aufdeckung der Herkunftsgeschichte des »konkreten« 
Seienden als Aufgabe der Dialektik. Die fünf Hauptmo
mente der Dialektik. cruvayroyt\ und cStaip&mc;. Dialektik als 
einzig freie Wissenschaft, i .  e. als Philosophie 

b) Die zweite und dritte Charakteristik der Dialektik. . . . . 527 
llt&pov und taöt6v als Leitbegriffe der Dialektik. Das Dun-
kel der dritten Charakteristik 

c) Der Myoc; als Zugangsart zum Seienden. Die Bedeutungs
unterschiede von »Myoc;«. - Dritte Charakteristik der 
Dialektik (Abschluß) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 529 

d) Dialektik als Sache des Philosophen. . . . . . . . . . . . . . . . 530 
Der Aufenthaltsort von Philosoph und Sophist : Die Helle 
des Seins und die Dunkelheit des Nichtseins. Der Vorrang 
der thematischen Klärung des Sophisten 

e) Das Ergebnis der bisherigen Charakteristik der Dialektik. 532 
Wesensmomente und Grundvoraussetzung der Dialektik 

§ 77. Die dialektische Fundamentalbetrachtung. (254b-257a) . . . 534 
Die Dialektik der J.lEytcrta YEVIl 

a) Einführende Bemerkungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 534 
Boden, Thema und Absicht der folgenden dialektischen 
Analyse 

b) Die fünf J.!Eytcrta YEVIl : KiVI]crtc; - crtamc; - öv - taöt6v - Et&pov. 
Herausstellung ihrer Eigenständigkeit . . . . . . . . . . . . . . 536 
a) Die Vorgegebenheit von KiVI]crtc; - cr<amc; - öv. Ihr 

Verhältnis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 536 
13) taöt6v und Et&pov als Thema der weiteren Untersu

chung. Bestimmung der Aufgabe und Vorwegnahme 
des Resultats . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 537 

y) Die Eigenständigkeit von taöt6v und Et&pov gegenüber 
KiVI]crtc; und crtacrtc; . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 541 

eS) Die Eigenständigkeit von taöt6v und i:t&pov gegenüber 
dem öv . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 542 
taÖt6v und öv. Et&pov und öv. Die Deckungsungleich
heit von öv und llt&pov. Das np6c; n als fundierender 
Charakter des llt&pov. - Ergebnis und weitere Aufgabe 

c) Die Mva).ltc; Kotvroviac; des Et&pov . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 548 
a) Die durchgängige Anwesenheit des llt&pov im Bereich 

der fünf J.!Eytcrta ytVI]. Exemplifiziert an der KiVI]crtc; . . 548 
aa) Ausgangspunkt : Wiederaufnahme des Verhältnis-

ses von KiVI]crtc; - crtamc; - öv - taö<6v . . . . . . . . . . . 549 



Inhalt XXIX 

ßß) 1. Station : KiVl]crt<; und m\rr6v . . . . . . . . . . . . . . . . 550 
yy) 2. Station : KiVl]al<; und a1:6:crt<; . . . . . . . . . . . . . . . 551 
öö) 3. Station : KiVl]crt<; und i:"t&pov . . . . . . . . . . . . . . . . 553 
ee) 4. Station : KiVl]al<; und öv . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 554 

Das Anderssein der KiVl]al<; als Nichtsein 

ß) Die universale Anwesenheit des f1:epov in allen öv1:a 
überhaupt. Die universale Anwesenheit des Nichtseins 556 

§ 78. Die begriffliche Aufklärung der Struktur des i:"t&pov. Die Be-
stimmung des Begriffs des J.ll'\ öv (257b-259d) . . . . . . . . . . . 558 
a) Das 7tp6<; 1:1 als Fundamentalstruktur des f1:epov. Der sach-

erschließende Charakter des >>Nicht« . . . . . . . . . . . . . . . 558 
a) Die Unterscheidung zweier Weisen des >>Nicht« : 

&va1:iov und f1:epov (leeres >>Gegen« und sachhaltiges 
Anderes) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 558 

ß) Das >>Nicht« im A6yo<; . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 559 
Die Negation als Sehen-lassen. Das positive Verständ-
nis der Negation in der Phänomenologie 

b) Schärfere Fassung der Struktur des f1:epov : Die Aufklä-
rung des ftepov als av"ti8em<;. Das JJ.it öv als ouaia . . . . . . . 562 
a) Die Konkretion der Idee des f1:epov qua 7tp6<; 1:1. Gegen-

teil (JJ.6p10v) und Gegen-satz (av1:i8ecrt<;) . . . . . . . . . . . . 562 
ß) Die Struktur des Jl.Tt öv als av1:i8ecrt<;. Die Sachhaltigkeit 

des Jl.Tt öv. Seine volle Dignität des Seins (ouaia). Das Jl.Tt 
öv als eigenständiges &iöo<; innerhalb der fünf Jl.EYIO"ta 
ytVl] . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 564 

y) Der sachliche Fortschritt in der Lehre vom Jl.Tt öv bei 
Plato im Verhältnis zu Parmenides. av1:i8em<; und 
&va1:irom<; . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 567 

c) Das Jl.Tt öv qua f1:epov als Möglichkeitsgrund der Dialektik. 
Vierte Charakteristik der Dialektik . . . . . . . . . . . . . . . . 568 

d) Exkurs : Die >>Theorie« des >>Nicht« bei Plato und 
Aristoteles . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 569 
Das >>Nicht« bei Parmenides, Antisthenes und Plato (>>Po
liteia«, >>Symposion«, «Sophistes«). Die Überwindung der 
tautologischen Logik des Antisthenes. Dialektische Logik. 
Die Gegensatzlehre des Aristoteles. - Zur weiteren Glie
derung des >>Sophistes« 

§ 79. Der Übergang von der dialektischen Fundamentalbetrach-
tung zur Analyse des A6yo<;. (259e-261c) . . . . . . . . . . . . . . . . 574 
Zur Frage der Bedeutung der dialektischen Fundamentalbe
trachtung 



XXX Inhalt 

a) Aufweis der Notwendigkeit der Analyse des Myo<; 574 
Die Fraglichkeit der aUJ.utAOKtl von öv und J.liJ öv in bezug 
auf den Myo<; 

b) Myo<; (bzw. IVUXtl) und Myo<; ljl&uötj<; als zentrale Thematik 
der dialektischen Fundamentalbetrachtung . . . . . . . . . . 576 
Die Kmvrovia der &iÖTt als Möglichkeitsbedingung des A.6yo<; 
überhaupt. KiVT)at<; und a1:am<; als Fundamentalphänome-
ne der Erkenntnis des Seienden. Die aUJ.11tAOKtj von KiVT)at<; 
und f<&pov als Vorzeichnung des A.6yo<; lj/EUÖ!j<;. - Das Sein 
des ljl&üöo<; als ontologisches Fundament der Täuschungs
phänomene 

§ 80. Die Analyse des Myo<; (261c-263d) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 581 
a) Exposition der Problematik. Gliederung der Analyse des 

Myo<; in drei Stationen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 581 
b) Erste Station : Der Aufweis der onomatischen und deloti-

schen Grundstruktur des A.ty&lV . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 583 
a) Der Ausgang von den öv6).1am als nächster Begegnisart 

des A.ty&lV. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 583 
Der phänomenale Bestand des A.ty&lV bei Plato : 
öv6).1am - ypa).l).lam - &iöTt - &iöTt qua EJtla<T)<a. Der Zu
sammenhang zwischen öv6).1am und &iÖTt vermittelst 
des ÖT)A.oüv. Die Zurücknahme in das ln-der-Welt-sein 
als Aufgabe einer »phänomenologischen« Auslegung 
von Platos Analyse des Myo<; 

ß) Die KO!Vrovia der öv6).1am im Myo<; . . . . . . . . . . . . . . . 587 
aa) Das ÖT)A.oüv als Kriterium der Kmvrovia der öv6).1am 

im Myo<;. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  587 
Abweis der Interpretation der öv6).1am als Zeichen. 
Das Wesen der öv6).1a<a (überhaupt) als ÖT)I..ffi).lam 

ßß) Die Grundunterscheidung der öv6).1am überhaupt 
in övo11a (in engerem Sinne) und PiiJ.la. . . . . . . . . 590 
Die Gewinnung der Unterscheidung im Ausgang 
vom ÖT)AOilJ.l&Vov. övo).la = ötjl..roJ.la des npiiy).la; PiiJ.la 
= ötjl..ro).la der npii/;1<;. Platos Bestimmung von övo).la 
und PiiJ.la als Vorbereitung für ihre Bestimmung 
bei Aristoteles. »Substantiv«. »Zeitwort« 

yy) Die aUJ.11tAOKtj von övo).la und PiiJ.la Als Wesensbe-
dingung der Kmvrovia der öv6).1am im Myo<; . . . . . 593 
Das ÖT)A.oüv als primäres Phänomen innerhalb des 
strukturalen Aufbaus der Sprache; als konstitutive 
Bestimmung des Daseins : ln-sein. - Der Myo<; 
OJ.1lKp6<a<o<; (»Satz«) . Nennen und Sagen. - Zu
sammenfassung der 1 . Station 



Inhalt XXXI 

c) Zweite Station : Die Herausarbeitung der Struktur des 
f..Ey6�tEVOV qua f..Ey6�tEVOV ( = qua ÖT]ÄOU!1EVOV) . . . . . . . . . . . 597 
u) Die Grundbestimmung des i..6yoc; : i..6yoc; = Myoc; nv6c;. 

Ihre Wiederentdeckung bei Husserl : >>Intentionalität« 597 
ß) Die Momente der Artikulation des -ri als nv6c; des 

Ä.tyEtv : 1. Worüber (nEpi oö) 2. Als-was (ö-rou) 3. Wovon. 
Die Struktur des -ri als A.Ey6�tEvov: Etwas-als-Etwas. -
Unterscheidung dreier Weisen von Kotvwviu im Myoc; 599 

d) Dritte Station : Die Analyse des Myoc; hinsichtlich des 
ÖT]ÄOÜV . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 602 
u) Die Grundbestimmung des Myoc; qua Myoc; nv6c; als 

Fundamentalbedingung des täuschenden Myoc;. Das 
not6v (ciÄT]6tc; oder lj/Eüöoc;) als notwendiger Charakter 
des Myoc; . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 602 

ß) Platos dialektische Interpretation des lj/Eüöoc; und ciÄT]-
etc;. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 603 
Die Kotvwviu des öv qua A.Ey6�tEvov mit mö-r6v und f-rEpov 
als Möglichkeitsgrund des Myoc; cii..TJ6!lc; bzw. lj/EUÖ!lc;. 
Die 4. Kotvwviu im Myoc; 

y) Zusammenfassung des Resultates der Analyse des 
Myoc;. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 606 
Der Myoc; als auv6Eatc;. Die vierfache Kotvwviu im Myoc; 

§ 81. Die Analyse von ö6!;u und q>avmaiu. (263d-264d) . . . . . . . . 607 

I. 
II. 
III. 

Die Aufklärung der 1:E:X.VTJ aocptanK!l als 1:E:X.VTJ öo!;uanK!l und 
'I:E:X.VT] cpuvmanK!l durch den Nachweis der Verbindbarkeit von 
ö61;u und q>aV'I:aaiu mit dem lj/Eüöoc;. - öul.vmu, M!;u, cpuvmaiu 
als Weisen des Ä.tyEtv; ihre Verbindbarkeit mit dem f-rEpov (i. e. 
�til öv bzw. lj/Eüöoc;) 

ANHANG 

Zusätze 
Aus Heideggers Manuskript 

(Notizen, Beilagen, Zettel zur Vorlesung) 

Zusätze zum EINLEITENDEN TEIL . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Zusätze zur ÜBERLEITUNG . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Zusätze zum HA UP'ITEIL . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

6 1 1  
624 
634 

Aus der Mitschrift S. Moser . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 652 
Stundenüberleitung der 26. Sitzung (JQ Il 1925) 

Nachwort der Herausgeberin . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 654 




